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1 Einleitung 

Mit der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes Eisingen für ein Sondergebiet Photovoltaik will 
die Gemeinde Eisingen die Nutzung von Solarenergie auf landwirtschaftlichen Nutzflächen auf 
dem Höhenrücken „Oberer Boden“ bzw. „Ettersberg“ zwischen den Tälchen von „Hollergraben“ 
und „Bodenwiesengraben“ westlich von Eisingen ermöglichen. Die Flächennutzungsplanänderung 
soll gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans „Freiflächenphotovoltaikanlage Eisingen“ erfolgen. Anlass ist die geplante Errich-
tung einer Agri-Photovoltaikanlage nordwestlich von Eisingen. 

Die vorgeschlagenen Flächen sind Ergebnis einer vorgelagerten „Standortuntersuchung Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen“ (Wegner Stadtplanung, Juni 2024) im Auftrag der Gemeinde Eisingen 
(siehe Anlage 4 zur Begründung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Freiflächenphoto-
voltaikanlage Eisingen“). In diesem Rahmen wurden unter anderem mögliche Restriktionen be-
leuchtet, die sich aufgrund von Umweltschutzzielen ergeben können. Im Ergebnis wurden vier als 
restriktionsarm eingestufte Flächen identifiziert, deren vertiefende Prüfung im Rahmen des Bau-
leitplanverfahrens empfohlen wird. Die Standortuntersuchung ist gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB 
im vorliegenden Bauleitplanverfahren zu berücksichtigen. 

Nach § 2a BauGB wird zur angestrebten Flächennutzungsplanänderung der nachfolgende Um-
weltbericht in Form eines Umweltsteckbriefs erstellt. Dieser beschreibt und beurteilt das Vorhaben 
im Hinblick auf die zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen und nennt mögliche Vermei-
dungs- und Minimierungsmaßnahmen sowie Maßnahmen zur Kompensation. 
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2 Angaben zur Lage 

Gemeinde/Stadt Gemeinde Eisingen 

Fläche 3 Teilflächen mit einer Größe von insgesamt 10,35 ha 

Lage 
Westlich und nordwestlich von Eisingen bzw. östlich und nord-
östlich von Waldbrunn 

  

 

Abb. 1:  Übersichtsplan mit Lage des Plangebiets (rot umrandet, unmaßstäblich)  
(Kartengrundlage: Bayernatlas 2025) 
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3 Kurzbeschreibung des Planvorhabens 

Bisherige Darstellung im 
FNP 

Fläche für Landwirtschaft  

Bisherige Nutzung Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Planung 

Sondergebiet Photovoltaik mit 

• Erhalt der bestehenden Hecken und Wege 

• Eingrünung der geplanten drei Teilflächen, soweit naturschutz-
fachlich sinnvoll (privates Grün) 

• Möglichkeit der Nutzung der Flächen zwischen und unter den 
Modulen für die landwirtschaftliche Produktion (Agri-Photovol-
taik) 

• Umzäunung der Solarmodule 

• Trafostation für den Transport des Stroms 

• Übergabestation zur Übergabe des erzeugten Stroms in das 
öffentliche Stromnetz 

• Ggf. Batteriespeicher 

 

 

 Abb. 2: Darstellung des rechtswirksamen Flächennutzungsplans (6. Änderung) mit Änderungsbereich. 

 Anmerkung: Das dargestellte „grüne Band“ (Fläche für Landwirtschaft) war zuvor als Trasse für die 
„Autobahn Bad Hersfeld – Würzburg – Heilbronn“ dargestellt, die Flächen links und rechts der Trasse 
waren ohne gesonderte Darstellung und somit ebenfalls als Fläche für Landwirtschaft eingestuft. 
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Abb. 3:  Beabsichtigte Darstellung des Änderungsbereichs als Sondergebiet Photovoltaik  

 

 

4 Umweltschutzziele, Schutzgebiete, geschützte Objekte 

Umweltschutzziel / Schutz-
kriterium 

Anmerkungen 

Regionalplan der Region 
Würzburg (2) 

Grundsätze (G) zur Sonnenenergienutzung 

Grundsatz 5.2.1: 

Es soll angestrebt werden, dass Anlagen zur Sonnenenergie-
nutzung in der Region bevorzugt innerhalb von Siedlungsein-
heiten errichtet werden, sofern eine erhebliche Beeinträchti-
gung des Ortsbildes ausgeschlossen werden kann. 

Grundsatz 5.2.2: 

Bei der Errichtung von Anlagen zur Sonnenenergienutzung au-
ßerhalb von Siedlungsgebieten soll darauf geachtet werden, 
dass Zersiedlung und eine Beeinträchtigung des Landschafts-
bildes soweit wie möglich vermieden werden. Daher sollen Frei-
land-Photovoltaikanlagen räumlich konzentriert werden und 
möglichst in räumlichem Zusammenhang zu anderen Infrastruk-
tureinrichtungen errichtet werden. 
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Das Plangebiet liegt in der naturräumlichen Haupteinheit der 
„Mainfränkischen Platten“ (D56) und dort im Naturraum Nr. 132 
„Marktheidenfelder Platte“ mit der Untereinheit-Nr. 132-A „Rem-
lingen-Urspringer Hochfläche“. 

Vorbehaltsgebiete, Regionale Grünzüge und Trenngrün sind 
nicht betroffen. 

Für die Abwägung der Standorte ist zu berücksichtigen, dass 
die Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage zeitlich be-
grenzt ist. Darüber hinaus erlauben die aufgeständerten Solar-
module den Anbau bestimmter Nutzpflanzen zwischen und un-
ter den Modulen sowie eine Beweidung der Flächen (Agri-Pho-
tovoltaik). 

Wasserschutzgebiete 
Das Plangebiet liegt im planreifen Trinkwasserschutzgebiet 
„TWV Würzburg, Zeller Quellstollen“ 

Natura 2000 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb von FFH-Gebieten und 
Vogelschutzgebieten. Ca. 200 m nördlich und 340 m westlich 
der beiden nördlichen Photovoltaik-Standorte beginnt das FFH-
Gebiet 6225-371 „Laubwälder um Würzburg“ 

Naturschutzgebiete - 

Landschaftsschutzgebiete - 

Geschützte Biotope 

Im Plangebiet befinden sich keine geschützten Biotope. Direkt 
nördlich an den südlichen Photovoltaik-Standort angrenzend 
befindet sich das 825 m2 große Biotop Nr. 6224-0132-003 „He-
cken und Gebüsche am „Hettstatter Weg“ und Kalkofen““. 

Sonstige Schutzgebiete / ge-
schützte Objekte 

- 

Geschützte Arten 

Der besondere Artenschutz wurde in einem gesonderten Fach-
gutachten berücksichtigt. Im Plangebiet und dessen Umfeld 
wurde eine Reihe europäischer Vogelarten (Art. 1 Vogelschutz-
Richtinie) nachgewiesen, wovon mit Feldlerche und Wiesen-
schafstelze zwei dieser Arten i. S. von § 44 BNatSchG betroffen 
sind (Bodenbrüter), randlich eine weitere (jedoch gehölzbewoh-
nende) Art mit Goldammer. Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie sind vom Vorhaben nicht betroffen. 

Zum Schutz der Vogelarten werden folgende Maßnahmen er-
forderlich: 

• Vergrämung bodenbrütender Arten vor und während der 
Bauphase 

• Anlage von externen artenschutzrechtlichen Ausgleichsflä-
chen als CEF-Maßnahme für die Revierverluste der boden-
brütenden Vogelarten 
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Abb. 4:  Schutzgebiete im Umfeld des Plangebiets  
(UmweltAtlas des Bayerischen Landesamtes für Umwelt, abgerufen am 30.03.2026) 
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5 Mögliche Umweltauswirkungen aufgrund der Planung 

5.1 Fläche 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Intensiv genutzte landwirtschaftliche 
Fläche 

• Inanspruchnahme von netto ca. 
8,9 ha landwirtschaftlicher Produkti-
onsfläche für die Erzeugung von 
Strom durch Solarenergie und wei-
terer ca. 1,5 ha für Ausgleichs- und 
Eingrünungsmaßnahmen 

• Grundsätzlich relativ dichtes Über-
stellen mit Modulen möglich, jedoch 
verminderter Flächenverlust für die 
Landwirtschaft durch Ermöglichung 
von landwirtschaftlicher Produktion 
unter und zwischen den Modulen 
(Agri-Photovoltaik) 

• Kein dauerhafter Entzug der Flä-
chen für die Landwirtschaft durch 
zeitliche Begrenzung der Nutzung 
als Photovoltaikanlage 

gering bis  
mittel 

 

5.2 Boden 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Geologischer Untergrund: Oberer Mu-
schelkalk mit einer Wechsellagerung 
von Kalk-, Ton- und Mergelsteinen. 
Darüber vor allem im Nordosten und 
Osten abgelagert Löß und Lößlehme. 

• Böden: Fast ausschließlich (Para-) 
Rendzinen aus Schlufflehm bis 
Schluffton, bei einer Überdeckung aus 
Löß bzw. Lößlehm-Parabraunerden 
sowie Braunerden aus Schluff. Es 
handelt sich um Böden mit hoher Bo-
dengüte 

• Keine Veränderung des Bodens 
durch die Agri-Photovoltaikanlage 

• Geringfügige Versiegelung durch 
Trafo-/Übergabestationen 

• Entlastung durch Extensivierung 
der landwirtschaftlichen Nutzung, 
Reduktion Eintrag Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel 

• In Bereichen vorgesehener Begrü-
nung Verbesserung der Bodenfunk-
tionen 

• Im Bebauungsplan sind geeignete 
Vorgaben zu Vermeidungsmaßnah-
men möglich (z. B. zu Versiege-
lungsgrad, Begrünung, Erdmasse-
bewegungen, Auffüllungen) 

gering bis  
mittel 
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5.3 Grundwasser 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Lage im planreifen Trinkwasserschutz-
gebiet „TWV Würzburg, Zeller Quell-
stollen“ 

• Vorbelastung durch intensive landwirt-
schaftliche Nutzung 

• Aufgrund vergleichsweise niedri-
gem Versiegelungsgrad geringe 
Verminderung der Grundwasser-
neubildungsrate zu erwarten 

• Im Bebauungsplan sind geeignete 
Vorgaben zu Vermeidungsmaßnah-
men möglich (z. B. zu Versiege-
lungsgrad, Begrünung, Gebot der 
Verwendung nachweislich unbelas-
teten Bodenmaterials bei Auffüllun-
gen, Verbot des Einsatzes von Rei-
nigungsmitteln für die Solarmodule, 
Erhalt der Wasseraufnahmefähig-
keit des Bodens für die landwirt-
schaftliche Nutzung) 

• Beeinträchtigung des planreifen 
Wasserschutzgebietes „Zeller 
Quellstollen“ nach derzeitiger Ein-
schätzung ausgeschlossen 

gering bis  
mittel 

 

5.4 Oberflächenwasser / Retention 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Das Plangebiet liegt auf einem Gelän-
derücken zwischen dem „Hollergra-
ben“ im Westen und dem „Bodenwie-
sengraben“ im Osten 

• Natürliche Oberflächengewässer sind 
im Plangebiet nicht vorhanden. 

• Durch die angestrebte Nutzung 
sind keine amtlich festgesetzten 
Überschwemmungsgebiete betrof-
fen, ebensowenig potenzielle Fließ-
wege bei Starkregen, potenzielle 
Aufstaubereiche oder wassersen-
sible Bereiche 

• Im Bebauungsplan sind geeignete 
Vorgaben zur Beibehaltung der 
großflächigen Versickerungs- und 
Rückhaltefähigkeit des Bodens 
möglich (z. B. zu Versiegelungs-
grad, Begrünung) 

gering 
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5.5 Klima / Luft 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Das Plangebiet ist Kaltluftentste-
hungsgebiet mit Abfluss dem Relief 
folgend nach Nordwesten, Norden 
und Osten. 

• Durch das Aufstellen der Module 
wird weder eine Frischluftschneise 
noch ein zugehöriges Kaltluftent-
stehungsgebiet maßgeblich beein-
trächtigt, das der Frischluftversor-
gung in anschließenden Siedlungs-
gebieten dienen würde. 

• Die Nutzung regenerativer Energie-
quellen trägt zum Klimaschutz bei 

keine 
 

 

5.6 Tiere und Pflanzen, Biodiversität 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Im Plangebiet überwiegend ackerbau-
liche Nutzung ohne Gehölzstrukturen, 
entlang der Wege schmale artenarme 
Gras- und Krautfluren 

• In der Umgebung der beiden nördli-
chen Teilflächen keine Gehölzstruktu-
ren, nördlich der südlichen Teilfläche 
Schlehenhecke (Biotop) mit anschlie-
ßendem Feldgehölz, im Süden der 
südlichen Teilfläche kleine Feldge-
hölze, im Osten Fichten und Obst-
bäume im Bereich eines landwirt-
schaftlichen Gebäudes 

• Artenschutzrechtlich relevante Funde 
bzw. Ergebnisse der Speziellen arten-
schutzrechtlichen Prüfung für den pa-
rallel aufgestellten Bebauungsplan: 
- keine Zauneidechsen 
- Feldlerche mit 10 Revieren im Un-

tersuchungsgebiet, davon drei im 
Geltungsbereich 

- Wiesenschafstelze mit 1 Revier im 
Geltungsbereich 

- Weitere Arten im Überflug oder als 
Nahrungsgäste 

- Keine geeigneten Habitatstrukturen 
für Lebensstätten der nach Anhang 
IV a) der FFH-Richtlinie geschütz-
ten Artengruppe Säugetiere, keine 
potenziellen Fledermausquartiere 

• Keine Beeinträchtigung der Schutz-
gebiete im Umfeld durch die Pla-
nung 

• Durch die weiterhin mögliche, teil-
weise voraussichtlich extensive 
landwirtschaftliche Nutzung unter 
und zwischen den Solarmodulen 
kann der Artenreichtum gefördert 
werden 

• Wegfallende Brutreviere von Feld-
lerche und Wiesenschafstelze kön-
nen mittels externer Ausgleichsflä-
chen im Bebauungsplan ersetzt 
werden (CEF-Maßnahmen) 

• Vorgesehene Grünstrukturen die-
nen u. a. der Schaffung von zusätz-
lichen Lebensräumen und als Bio-
topverbundelemente in der ver-
gleichsweise strukturarmen Flur 

• Weitgehender Verzicht auf Eingrü-
nung der südlichen Teilfläche, um 
Verdrängungseffekt für die boden-
brütenden Vogelarten der Umge-
bung zu vermeiden 

• Artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG können durch 
geeignete Maßnahmen der Vergrä-
mung vor und während der Bau-
phase vermieden werden. 

gering bis  
mittel 
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• In der näheren Umgebung keine FFH-
Gebiete oder Vogelschutzgebiete, die 
200 m nördlich und 340 m westlich 
beginnenden Waldgebiete sind Teil 
des FFH-Gebietes Nr. 6225-371 
„Laubwälder um Würzburg“ 

 

5.7 Mensch (Wohnen, Erholung, Gesundheit) 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Einsehbarkeit des Gebietes von den 
Spazierwegen im Umfeld sowie von 
den Siedlungsrändern Eisingen und 
Waldbrunn 

• Keine Beeinträchtigung der Spa-
zierwege aufgrund der vorgesehe-
nen Eingrünungsmaßnahmen 

• Keine Lärm- oder Stoffemissionen 
durch die Photovoltaikanlage, keine 
Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit 

gering 
 

 

5.8 Landschaftsbild 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Lage der vorgesehenen Photovoltaik-
anlagen auf einem im Wesentlichen 
südexponierten Höhenrücken mit Ein-
sehbarkeit von den Siedlungsrändern 
Eisingen und Waldbrunn sowie der 
Kreisstraße WÜ 12 

• Sichtbarkeit der Module aus der 
Ferne, im wesentlichen aus südli-
cher Richtung und somit von den 
Siedlungsgebieten von Eisingen 
und Waldbrunn sowie von der 
Kreisstraße WÜ12, auch bei randli-
cher Eingrünung der Flächen 

• Im Bebauungsplan Festlegung der 
zulässigen Gesamthöhe der Mo-
dule möglich 

• Aufgrund der vorgesehenen Nut-
zung in Form von Agri-Photovoltaik 
besteht die Wahrscheinlichkeit, 
dass im Sinne einer besseren 
Lichtdurchlässigkeit transparentere 
Modulflächen gewählt werden, was 
zu einer Abschwächung der techni-
schen Überprägung der Landschaft 
beitragen kann.  

mittel 
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5.9 Kultur- und sonstige Sachgüter 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

• Keine Bodendenkmäler im Plangebiet 
und in der näheren Umgebung be-
kannt 

• Keine sonstigen Sachgüter betroffen 

• Keine großflächigen Erdeingriffe 
vorgesehen keine 

 

 

5.10 Wechselwirkungen 

Bestand/Empfindlichkeit Umweltauswirkung 
Intensität 

Auswirkung 

 • Keine zusätzlichen Belastungen 
durch Wechselwirkungen zwischen 
den Schutzgütern innerhalb des 
Geltungsbereichs 

• Durch die Nutzung regenerativer 
Energien großräumig und langfris-
tig positive Wechselwirkungen auf 
den Naturhaushalt und das Klima 
erwartbar 

keine 
 

 

6 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung wird das Gebiet weiterhin intensivlandwirtschaftlich genutzt 
werden, mit den heute bestehenden Umweltauswirkungen.  

 

7 Hinweise für Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, Kompensa-
tion 

Vermeidung und Minderung  
von Eingriffen 

Im Rahmen des parallel aufgestellten Bebauungsplans können 
Festsetzungen zu folgenden Maßnahmen zu einer Vermeidung 
und Minderung von Eingriffen beitragen: 

• Minimierung der Versiegelung durch Nutzung als Agri-Photo-
voltaikanlage und somit Erhalt der Bodenfunktionen 

• Minimierung der Versiegelung durch aufgeständerte Bau-
weise der Solarmodule ohne Fundamente 

• Auffüllungen nur mit nachweislich unbelastetem Bodenmate-
rial 

• Schutz des anstehenden Oberbodens gemäß DIN 18915/3 

• Ausschließen der Schädigung von Brutplätzen bodenbrüten-
der Vogelarten durch Vergrämung im Zusammenhang mit der 
Bauphase 
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• Ausschließen der Beeinträchtigung des Gehölzes nördlich 
der südlichen Teilfläche als Bruthabitat von Vögeln durch die 
Baumaßnahmen mittels Pufferstreifen und Abgrenzung 

• Gewährleistung der uneingeschränkten Zugänglichkeit der 
Grünflächen für Tiere durch Zäunung der Modulflächen auf 
der Innenseite der jeweiligen Eingrünungsflächen mit Durch-
schlüpfmöglichkeit für Kleintiere in Bodennähe 

• Erhaltung des landwirtschaftlichen Erschließungsweges zwi-
schen den beiden nördlichen Modulflächen, keine Befesti-
gung des Weges 

• Verpflichtung des Vorhabenträgers zum Rückbau der Anlage 
in die ursprüngliche Nutzfläche nach dauerhafter Aufgabe der 
Stromerzeugung (städtebaulicher Vertrag) 

• Zur Minimierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild: 
Herstellung einer Sichtkulisse und Einbindung in die Land-
schaft durch außenseitige Eingrünung mit einheimischen 
Pflanzenarten, Begrünung der Flächen zwischen den Modu-
len, Verzicht auf erhebliche Erdmassenbewegungen 

Kompensation unvermeid-
barer Eingriffe 

• Im Rahmen der Eingrünung des Gebietes sowie der Begrü-
nung zwischen den Modulreihen 

 

8 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Gemäß der bayernweiten „Gebietskulisse Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ gehört das Gebiet zu 
den für Freiflächen-Photovoltaik voraussichtlich bedingt geeigneten Flächen, die besonders zu 
prüfen sind (Quelle: Energieatlas Bayern). 

Als Hilfestellung für die Prüfung und zur Steuerung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen in 
Unterfranken hat die Regierung von Unterfranken eine Planungshilfe für Städte, Gemeinden und 
Projektträger erarbeitet. In diesem Rahmen wurde für den Regierungsbezirk Unterfranken eine 
Standortuntersuchung im Maßstab 1:100.000 durchgeführt mit dem Ziel, den Regionen und Ge-
meinden eine erste Entscheidungshilfe bei der Standortplanung für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen zu erstellen. Dabei wurden für jedes Gebiet 4 Fachkarten erarbeitet (Natur- und Artenschutz, 
Landschaftsbild, Freiraum und Erholung; Kultur- und Sachgüter; Wald und Landwirtschaft; Was-
ser, Bodenschätze und Windkraftnutzung) und in einer Ergebniskarte zusammengeführt. In die-
ser Ergebniskarte sind die Flächen im Geltungsbereich als Flächen mit geringem Raumwider-
stand (südliche Teilfläche) und teils geringem, teils mittlerem Raumwiderstand (nördliche Teilflä-
chen) dargestellt. 
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Abb. 5:  Ergebniskarte „Gebietskulisse Freiflächen-Photovoltaikanlagen“, Regierung von Unterfranken – 
Sachgebiet 24, 09.02.2023 mit Kennzeichnung des Änderungsbereichs (schwarz umrandet) 

 Legende: Flächen mit geringem (grün), mittlerem (gelb), hohem (hellbraun) und sehr hohem (dun-
kelbraun) Raumwiderstand, Waldflächen (graugrün) und bebaute Flächen (grau). Weitere Inhalte: 
Konfliktbereich Landschaftsbild / Landschaftserleben, Freiraum und Erholung sowie Kulturgüter 
(rot) 

 

Auf dieser Grundlage wurde für das Gemeindegebiet Eisingen eine weiter konkretisierende 
„Standortuntersuchung Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ durchgeführt (WEGNER Stadtplanung 
im Auftrag der Gemeinde Eisingen, 17.06.2024, siehe Anlage 1). Hierbei wurden, nach Ausschluss 
bereits anderweitig genutzter Flächen, Restriktionen ermittelt, welche eine Photovoltaik-Nutzung 
nicht grundsätzlich ausschließen, diese jedoch erschweren.  

Im Ergebnis der Standortuntersuchung wurden vier „Eignungsflächen für ein Sondergebiet Pho-
ovoltaik“ herauskristallisiert (s. Abb. 6). Diese stellen zwar keine im Sinne des EEG förderfähige 
Konversionsflächen und Flächen entlang von Bahnlinien und Bundesautobahnen sowie Ackerflä-
chen in benachteiligten Gebieten dar. Solche für Photovoltaikanlagen bevorzugte „vorbelastete 
Flächen“ konnten im Gemeindegebiet Eisingen jedoch nicht ausfindig gemacht werden, da sie nur 
marginal im Bereich der Autobahn vertreten und zudem aufgrund der Nähe zur Ortslage Eisingen 
für eine PV-Freiflächennutzung nicht geeignet sind.  

Daher wurde der Gemeinde empfohlen, in den vier Eignungsgebieten Anträge auf die Errichtung 
von Freiflächen-Photovoltaikanlagen grundsätzlich zuzulassen und im Rahmen der erforderlichen 
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Bauleitplanung die erforderlichen Entscheidungen zu treffen. Die Flächen im Plangebiet der vor-
liegenden Flächennutzungsplanänderung stellen drei dieser Flächen dar. 

 

 

Abb. 6:  Ergebnis der „Standortuntersuchung Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ der Gemeinde Eisingen vom 
17.06.2024 

 

Somit sind alternative Planungsmöglichkeiten im Vorfeld hinreichend untersucht worden und die 
drei vorgesehenen Standorte für Agri-Photovoltaikanlagen gehören zu den Standorten mit der 
höchsten potenziellen Eignung im Gemeindegebiet. 

 

9 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Mit der 7. Änderung des FNP Eisingen soll ein Sondergebiet Photovoltaik ausgewiesen werden. 
Die Änderung des FNP ermöglicht nordwestlich von Eisingen einen großflächigen Solarpark mit 
einer Modulfläche von insgesamt ca. 10,35 ha einschließlich Ausgleichs- und Eingrünungsflächen. 
Der räumliche Geltungsbereich der Änderung des FNP ist in drei separate Teilbereiche aufgeglie-
dert, mit jeweils separater Eingrünung und Erhaltung aller vorhandener Wegebeziehungen. Eine 
gleichzeitige landwirtschaftliche Nutzung der Modulfläche ist in Form einer Agri-Photovoltaikanlage 
vorgesehen, die die landwirtschaftliche Produktion sowohl zwischen als auch unter den Modulen 
ermöglicht. 
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Der gültige FNP stellt das Plangebiet derzeit als Fläche für Landwirtschaft dar, die beiden nördli-
chen Teilflächen liegen überwiegend auf guten landwirtschaftlichen Böden. Dementsprechend 
wird das Gebiet im Wesentlichen intensiv landwirtschaftlich genutzt. Dies führt zu Vorbelastungen 
der Schutzgüter Pflanzen/Tiere/Biodiversität, Boden und Grundwasser. Klimatisch ist das Gebiet 
als Kaltluftentstehungsfläche einzuordnen, allerdings ohne Siedlungsrelevanz. Landschaftlich han-
delt es sich um eine relativ ausgeräumte Feldflur, mit einzelnen Gehölzstrukturen, jedoch auf ei-
nem von der Ferne einsehbaren Höhenzug gelegen. Das Plangebiet liegt siedlungsnah und kann 
zur extensiven, ortsnahen Erholung genutzt werden. 

Schutzgebiete sind nicht unmittelbar betroffen. Das Gebiet befindet sich im planreifen Trinkwas-
serschutzgebiet „TWV Würzburg, Zeller Quellstollen“, eine Beeinträchtigung durch die Planung ist 
jedoch unwahrscheinlich und kann durch Vorgaben im parallel aufgestellten Bebauungsplan aus-
geschlossen werden. 

Unmittelbar nördlich der südlichsten Teilfläche befindet sich ein geschütztes Biotop. Die vorhan-
denen Grünstrukturen sollen erhalten und deutlich erweitert werden. Das Gebiet umfasst Fortpflan-
zungsstätten von Vogelarten des Offenlands; artenschutzrechtliche Konflikte können durch ent-
sprechende Festsetzungen im parallel aufgestellten Bebauungsplan vermieden. 

Verdachtsbereiche von Bodendenkmälern im Gebiet oder im Umfeld bestehen nicht. 

Der Flächenverlust für die Landwirtschaft ist temporär und wird gemindert durch die weiterhin be-
stehende Möglichkeit der landwirtschaftlichen Nutzung unter und zwischen den Modulen. Der Bo-
den wird durch die Nutzung nicht verändert, mit Ausnahme von kleinflächiger Versiegelung für 
Trafo-/Übergabestation und Batteriespeicher. Maßgebliche Umweltauswirkungen ergeben sich 
durch die technische Überprägung der Landschaft. Zur Minderung dieser Wirkung werden die ein-
zelnen Teilflächen eingegrünt. Auch die vorgesehene Nutzungsform als Agri-Photovoltaikanlage 
kann zu einer Auflockerung der technisch geprägten Fläche beitragen. Alle Wegebeziehungen für 
Landwirtschaft und Naherholung bleiben erhalten. Durch ihren Beitrag zur Stromproduktion aus 
erneuerbaren Energien entspricht die Planung den Erfordernissen des Klimaschutzes. 

Insgesamt ist die Planung aus Umweltsicht vertretbar, da sie einen Beitrag zum Klimaschutz leis-
tet, wobei die Umweltauswirkungen gering, von temporärer Art, minder- oder ausgleichbar sind. 

 

10 Hinweise zum weiteren Untersuchungsbedarf 

Die relevanten vertiefenden Untersuchungen werden im Rahmen des parallel aufgestellten Be-
bauungsplans „Freiflächenphotovoltaikanlage Eisingen“ durchgeführt (Spezielle artenschutzrecht-
liche Prüfung, Umweltbericht zum Bebauungsplan, Grünordnungsplan zum Bebauungsplan mit 
Eingriffsregelung). 

 

11 Quellen 

- Regionalplan der Region Würzburg (2) in der Fassung vom 27.10.2023 

- UmweltAtlas Bayern 

- „Gebietskulisse Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ (Energie-Atlas Bayern) 

- Steuerung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen in Unterfranken, Planungshilfe der Regie-
rung von Unterfranken für Städte, Gemeinden und Projektträger in der Fassung vom 
09.02.2023 (3. Aktualisierung) 



Gemeinde Eisingen: 7. Änderung des Flächennutzungsplans Eisingen  
für ein Sondergebiet Photovoltaik – Umweltbericht zum Vorentwurf 
Tektur 17 -Solarpark am Bahngleis 

WEGNER  

STADTPLANUNG 
 

 

 

 

 

 

 
 

Seite 18 

 

 

- Fachbeitrag zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) für eine geplante Agri-Photo-
voltaikanlage bei Eisingen, Landkreis Würzburg“, Büro Bachmann Artenschutz GmbH, Ans-
bach vom 14.04.2026 


